
+{AJA o(.ok Lo/a

Musiks(hule zeict mitAuftriften tlaqqe: Wie hierderChroma-Chor in der Kirche Niedelvellmar, p|äsentieren sich au(h die übriSen En-
sembles sern del öfientlirh keit. 20i0 wären es allein 77 Auftritte und Veranstalttrngen.

Stabile Basis fiir Chroma
Musikschule zieht positive Bilanz - Im Herbst starten Vorbereitungen für Jubiläum

VELLMAR. Uber 1000 Müsizie-
reltde, S:iDger urd Tänz er be-
kamen veryangenes JähI Un-
tenicht bei der Cnroma, der
voD den cemeinden A}natal
ünd tuldata1 so\eie der Stadt
Vellmar mitgetlagenen S€hu-
le fln Musik ünd Tanz. Bei 77
Veranstaltunger stellten sie
vor 9s00 Besuchem il Kön-
nen ürter Beweis: .,Es v/ar ein
sehr efolgeiches Jahr", sagt
der Vorsitzende des Trägen er-
eins, Rudolf cemy, der zu den
cründem der Schule gehört.

Die Schule kann ab dem
Herbst mit optinisDrus die
Ieier al ihrem 2s-j:ilrigen Be
stehen vorberciten. DeDn
nicht nü die Schrllerzahlen
sind seit Jahren stabil. Aücn
di€ Finanzierung steht aüf si-
chercn Füßen: Der Mix aus Zu-
schüssen der beteiligten Kom-
muren, Unterdchtsgebühen
und Spenden tunltioniere.
meint der Vo$itzende, der
jetzt in der Jahreshaüptver-
samrnluDg genauso we sein
Stellvertreter Wemer Hüner,
der S.hatzmeister Günter Ja-

cob, schliftführer Stephan
Ceorge und der erweiterte
Voßtand \eiederyevählt w r-

Vertrag sichg�rt Finorr zi enmg
Plänungssicherheit gibt ein

vor fünf Jahren geschlossener
Veluag mischen der Musik-
schul€ ünd den Kon]muDen,
der sich laut c€my 2010 still-
schweigend verl:iDgert hat:
Danäch beteiligen sich die Ge-
meinden und Vellmsr mit ei.
nem festen schlüssel an den
Kosten, weil die Aüsgaben von
chroma tingst nicht dürch die
Unterichtsgebühien gedeckl
werden: Der Etat von 820 000
Eüro wurde nul zu rund zwei
Ddfteln aus den Entgelter be-
stritten. 20 000 EuIo kamen
laüt cemy ar Spenden herein-
Den Rest steuerten die Kom-

Die schüie würde genr wei
tere Kilder fiiI das Musizieren
begeistem. Doch die Hlirden
dafif shd hoch. Cemy ist
skeptis€h, ob das im April ein-
gefühte Bildungspaket des
Bundes für bena.hteiligte ta-
miiien für mehr Zulauf sorgt.

Denn mit den dort vorgesehe-
rcn zehn Eüo pro MoDat für
ein Kind könne eine Musik-
ausbildüng nicht finanziert
weden. Da seien viele tech -
sche lragen offen, vielieicht
könne man aber einen Crutr
penunterricht organ$ieren,
sagt der Voßitzende. Noch
wü chens\eerter sei, die mu-
sikalische Fniherziehung von
Chroma in den Kindergatten
ä1len Mädcher undlngen an'
zubieten. DaJür fehle es deD
drci Kommtnen aber leider
am Cf,1d. Im Rahmen ihrer
MögLichkeiten verstcht die
Müsiks€hule schon jetzt, auch

Kindem aus benachteiligten
lallnilien das Erlemen eines
Instruments zu emöglichen:
Itber ,100 Schüler mussten
2010 nur eine enn:lßigte Ge
bütu zahlen.

Dieses Jahr stehen 1E eröße-
re Veranstalturgen auf dem
Programm der Musikschüle.
Zu den Höhepunllen zäh1en
die Aufführung d€s Musicals
"Ein kleines Hühn fliegt üm
die welt am 18. und 19. Juni
in der cesaDrtschÜle Alnatal
in Velnar {ab 1s l-ftll) und der
Besuch von Musil(schülem
aüs Ungam vom 17. b1s 24.
Juni-

Gitarre besonders beliebt
Die meisten Schülerder
chromä-Musikschule, 433,
kommen aus der stadtVell-
mär. MusizierendeausAhna-
tal(211) rnd aus fuldatal
(222)sind in etwa gleich
sri rk verFeren- 95 5chüler
stammen aus derstadt Käe
sel,53 ausdem übrigen Länd-
kreis Kassel.

Das beliebteste lnstru-
mentbei chroma istseitJah-
ren die Citäffe, die 189 Schü-
ler spielen. An zweiter stelle
steht das Klavi€r(68 schüler)
undan drifter di€ querflöte
(s0schül€t.

Der törderverein der Mu-
sil(schulev€llmar hat 33 Mit-
gl ieder.(pdi)


